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Herbstquiz beim KJR:
Bis heute, Freitag, anmelden

Wer sind wohl die klügsten Köpfe des Land-
kreises? Für Freitag, 5. November, sind ab
19.30 Uhr wieder alle interessierten Jugendli-
chen zum Herbstquiz des Kreisjugendrings in
den Gasthof Apfelbeck in Mamming eingela-
den. Ein Rateteam soll aus vier bis sieben Ju-
gendlichen (bis 26 Jahre) bestehen. Jedes Team
erhält eine Urkunde und einen Sachpreis als
Anerkennung. Gruppen, bei denen kein Mit-
glied 18 Jahre und älter ist, starten in einer eige-
nen Juniorenklasse. Wer gute Chancen haben
will, sollte sich im Vorfeld gut über die Nach-
richten und Neuigkeiten der vergangenen Wo-
chen informieren. Auch ein gutes Allgemein-
wissen schadet nicht. Anmeldungen sind bis
heute, Freitag, möglich, unter Angabe ob Ju-
nioren- oder Seniorenteam, an den Kreisju-
gendring, Kerschensteinerstraße 7, Dingol-
fing, d 08731/40001 oder E-Mail info@kreis-
jugendring-dingolfing-landau.de. Nachmel-
dungen sind möglich, können jedoch aber nur
begrenzt berücksichtigt werden. Falls noch
Fragen zum Quiz bestehen, kann man sich ein-
fach unter obiger Nummer erkundigen.

Schwerer Unfall auf der B20:
20 000 Euro Sachschaden

Zu einem schweren Verkehrsunfall ist es
laut Polizei am gestrigen Donnerstag gegen
5.30 Uhr wieder einmal auf der B 20 an der An-
schlussstelle Landau gekommen. Unfallursa-
che war wie schon so oft das Linksabbiegen
auf die Autobahn. Ein Autofahrer hatte dabei
einen entgegenkommenden Kleintransporter
übersehen und krachte frontal mit diesem zu-
sammen. Beide Fahrer waren angegurtet und
kamen mit dem Schrecken davon. An den be-
teiligten Fahrzeugen entstand ein Sachscha-
den von mehr als 20 000 Euro.

Von Andrea Luderer-Ostner

Haunersdorf/Landau. Hohe
Räumlichkeiten, kleine Zimmer,
verwinkelte Gänge und kleine
Fenster: Das Jugendtagungshaus
in Haunersdorf ist eine Herausfor-
derung für die Rettungskräfte. Das
Gebäude entspricht der Bayeri-
schen Bauordnung, dennoch er-
gibt sich für die Rettungskräfte ei-
ne schwierige Problematik.

Damit im Ernstfall im vollbeleg-
ten Haus zielorientiert gehandelt
werden kann, übten am Mittwoc-
habend im Rahmen der Brand-
schutzwoche des Landkreises elf
Feuerwehren den Ernstfall.

Eine Stunde Abmühen
bis zum Übungsziel

97 Mann waren von den Feuer-
wehren Haunersdorf, Langgraben,
Pischelsdorf, Ruhstorf, Simbach,
Niederhausen, Aufhausen, Met-
tenhausen, Reichersdorf, Wolfs-
dorf-Fichtheim und Landau im
Einsatz. Der Funkabruf erfolgte
über Kreisbrandmeister (KBM) Jo-
hannes Pichlmayr aus Simbach.
Die Alarmierung übernimmt die
Integrierte Leitstelle in Landshut.
Im Alarmplan ist das Jugendta-
gungshaus mit der internen Kate-
gorie „B 3“ bezüglich vermisster
Personen geführt. Das heißt, es
müssen mindestens sechs Lösch-
fahrzeuge eingesetzt werden, dar-
unter eines mit Drehleiter. Zudem
wird grundsätzlich die Alarmie-
rung um zwei Alarmstufen erhöht,
da es sich bei dem Gebäude um ein
„Sonderobjekt“ handelt.

Vorgabe der Großübung am
Mittwochabend war es, einen
Brand im Jugendtagungshaus zu
bekämpfen und Personen über
Fenster und das verqualmte Trep-
penhaus zu retten. Über eine Stun-
de mühten sich die Einsatzkräfte
ab, um das Übungsziel zu errei-
chen. Kreisbrandrat Josef Kram-
höller, Kreisbrandinspektor Dio-
nys Härtl, KBM Johannes Pichl-
mayr und Atemschutz-KBM Hans
Kulzer hatten zusammen mit Bür-

germeister Herbert Sporrer und ei-
nem Übungsbeobachter des Land-
ratsamtes ein wachsames Auge auf
das Vorgehen.

Bei der Übung galt es auch, Men-
schenleben zu retten: Denn 24 Per-
sonen waren laut Übungs-Szena-
rio aufgrund des Feuers im Haus

eingeschlossen. Zehn Trupps mit
Atemschutz waren im Dauerein-
satz, suchten die vermissten Perso-
nen und nahmen die Rettung über

Steckleitern, die Drehleiter der FF
Landau und mittels Tragen und
Tragetuch über das verqualmte,
enge Treppenhaus vor. Bereits 20

Verwinkelte Gänge lassen Feuerwehrler schwitzen
Schwierige Bedingungen für die Rettungskräfte bei der Großübung im Jugendtagungshaus in Haunersdorf – 97 Kameraden im Übungseinsatz

Minuten nach Eintreffen der Feu-
erwehr wurden die 14 Personen im
ersten Obergeschoss aus ihrer un-
glücklichen Lage befreit. Eine hal-
be Stunde später befanden sich
auch die Personen aus dem zwei-
ten Stock in Sicherheit.

Bei der Übungsnachbespre-
chung bedankte sich Komman-
dant Hans Rembeck von der FF
Haunersdorf für den Übungsein-
satz. Der 1. Kommandant hatte zu-

sammen mit KBM Johannes Pichl-
mayr die Großübung ausgearbei-
tet. Bürgermeister Herbert Sporrer
sprach in seinem Grußwort von
schwierigen Bedingungen in be-
engten Räumen: „Dennoch haben
die Feuerwehren eine optimale
und gemeinsame Lösung für die
Problembewältigung gefunden.“

Enge Zufahrt für BRK
und Feuerwehr

KBR Josef Kramhöller hob die
Notwendigkeit der Übungen im Ju-
gendtagungshaus noch einmal her-
vor: „Nur in der Praxis sieht man
die bauliche Problematik mit vie-
len Etagen und vielen kleinen Zim-
mern.“ Dazu komme die enge Zu-
fahrt für BRK, Feuerwehr und
Drehleiter auf der Hauptstraße.
Während der Rettung müssten die
Feuerwehrler ständig umdenken
und sich an neue Situation anpas-
sen. „Gerade beim Einsatz durch
den Lüfter ändern sich ständig die
Rauchverhältnisse in den kleinen
Räumen“, so der KBR.

KBI Dionys Härtl bedankte sich
für den engagierten Einsatz der
Rettungskräfte und lobte den rei-
bungslosen Leitungsbau zur Was-
serversorgung. KBM Johannes
Pichlmayr hob das Jugendtagungs-
haus noch einmal als schwieriges
Übungsobjekt hervor und bedank-
te sich für das Engagement der eh-
renamtlichen Rettungskräfte aus
dem Landkreis.

Landau/Dingolfing. Die Ar-
beitslosenquote im Agenturbe-
zirk Landshut hat im Oktober
die magische Drei-Prozentmar-
ke unterschritten und liegt nun
bei 2,8 Prozent. Dies bedeutet,
dass im Oktober 5055 Personen
arbeitslos gemeldet waren, 1211
Menschen bzw. 19,3 Prozent
weniger als im gleichen Monat
des Vorjahres.

Im Landkreis Dingolfing-
Landau ist die Arbeitslosenquo-
te von drei auf 2,7 Prozent gefal-
len. Im September 2008 betrug
sie letztmalig 2,7 Prozent und
wurde seit dem nur noch im Ok-
tober und November 2008 un-
terschritten. 1403 Personen wa-
ren im Oktober arbeitslos, 156
weniger als im Vormonat und
334 weniger als im Vorjahresmo-
nat. Der Rückgang der Arbeits-
losigkeit beträgt im Vorjahres-
vergleich über 19 Prozent.

„Diese positive Entwicklung
hätte niemand vor einigen Mo-
naten für möglich gehalten. Wir
hatten in diesem Oktober so we-
nige Arbeitslose wie zuletzt im
November 2008. Bei einer Ar-
beitslosenquote von unter drei
Prozent spricht man landläufig
von Vollbeschäftigung“, sagt
Maria Amtmann, Leiterin der
Agentur für Arbeit Landshut,
über die Entwicklung im gesam-
ten Agenturbezirk Landshut.
Die Entwicklung der Arbeitslo-
senzahl fiel hier im Vergleich zur
bayerischen Entwicklung besser
und im bundesweiten Vergleich
sogar deutlich besser aus.

Die Struktur der Arbeitslosen
und der Bestand sind nicht starr.
Vielmehr gibt es sehr viele Zu-
gänge und Abgänge in der Statis-
tik, der Markt ist stets in Bewe-
gung und bietet damit durchaus
gute Chancen für die Integrati-
on. Im vergangenen Monat ha-
ben sich 1763 Personen arbeits-
los gemeldet. Das waren 15 Pro-
zent weniger als im Vorjahres-
monat. 2255 Männer und Frau-
en konnten ihre Arbeitslosigkeit
im Oktober beenden. Das waren
16,3 Prozent mehr als im Okto-

ber 2009. 818 Personen konnten
eine Erwerbstätigkeit aufneh-
men, 516 haben eine Ausbil-
dung oder eine Maßnahme be-
gonnen.

Den 5055 arbeitslos gemelde-
ten Personen stehen aktuell
1408 offene Arbeitsstellen ge-
genüber. Bei den Fachkräften im
gewerblichen Bereich besteht
ein hoher Bedarf, in diesem Be-
reich sind allerdings kaum ar-
beitslose Bewerber vorhanden −
während bei den Warenkaufleu-
ten, den Bürokräften, den Spei-

sebereitern, den Monteuren,
den Warenprüfern, den Dienst-
und Wachberufen sowie den
Reinigungsberufen deutlich
mehr Arbeitslose als offene Stel-
len gemeldet sind. Der überwie-
gende Teil der Arbeitslosen mit
einer Anzahl von 3462 der ar-
beitslos gemeldeten Personen
strebt einen Dienstleistungsbe-
ruf an. Darüber hinaus suchen
über 1200 Personen eine neue
Stelle in Fertigungsberufen.

Diesen Arbeitslosen stehen
fachlich über 790 Stellen aus

Arbeitslosenquote fällt unter die magische Grenze von drei Prozent − Arbeitskräfte gesucht

Zahl der Arbeitslosen sinkt auch im Landkreis

dem Bereich der Arbeitnehmer-
überlassung im gewerblichen
Bereich, 123 Arbeitsstellen aus
dem verarbeitenden Gewerbe,
115 Stellen aus dem Handel so-
wie jeweils 88 Arbeitsplätze aus
dem Gesundheits- und Sozial-
wesen und aus dem Baugewerbe
gegenüber. „Bei der Gegenüber-
stellung wird deutlich, dass in
manchen Branchen das Bewer-
berangebot deutlich über dem
Arbeitskräftebedarf liegt“, so
Maria Amtmann.

Hinzu kommt: Von den 5055
Arbeitslosen können 1216 nur
in Teilzeit arbeiten. Von den
1408 offenen Stellen sind jedoch
nur 170 Teilzeitstellen. Es darf
aber nicht außer Acht gelassen
werden, dass gerade unter den
Teilzeitkräften teilweise noch
gut ausgebildetes Potenzial vor-
handen ist. Hier ist es Bestreben
der Agentur, mit den Betrieben
abzuklären, ob es organisato-
risch möglich wäre, statt der er-
wünschten Vollzeitkraft alterna-
tiv Teilzeitkräfte einzustellen.

Auf Seiten der Arbeitgeber er-
höht sich die Bereitschaft zur
Einstellung von Teilzeitkräften,
je geringer die Chancen sind, ei-
ne Vollzeitkraft mit entspre-
chender Qualifikation zu erhal-
ten. Auf Seiten der arbeitslosen
Teilzeitkräfte könnte durch die
laufende Ausdehnung der Kin-
derbetreuungsmöglichkeiten
die zeitliche Flexibilität der Be-
troffenen erhöht werden. Der
zunehmende Fachkräftebedarf
erfordert von allen Seiten erhöh-
te Flexibilität. − lnp

Übungsbeobachter: KBR Josef Kramhöller (von links), KBI Dionys Härtl
und Simbachs Bürgermeister Herbert Sporrer.

An der Vorderfront des Jugendtagungshauses kam die Drehleiter der Landauer Feuerwehr zum Einsatz, um die vom Feuer eingeschlossenen Per-
sonen aus ihrer Notlage zu befreien. − Fotos: Luderer-Ostner

Die Feuerwehrleutemussten insgesamt 24 Personen über die Drehleiter
und das enge Treppenhaus retten.

Arbeitslosigkeit in Landau und der Region - Oktober 2010

Veränderung
gegü.Vormonat

-7,4% 351 Langzeitarbeitslose +7,7%

-10,4% 741 arbeitslose Frauen -15,9%

-2,7% 414 Stellenbestand +89,0%

-3,5% 521 Arbeitslosmeldungen -2,4%

+3,1% 679 Abgänge Arbeitslose -11,1%

+5,6% dar.: 231 in Erwerbstätigkeit -9,8%

-4,6% dar.: 153 in Ausbildung -33,2%

Arbeitsmarktbarometer
Veränderung
gegü.Vorjahr
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